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Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV)

TTC Burgkunstadt : TSV Zell 
Samstag, 01.04.2023, 17:05 Uhr

TTC Burgkunstadt stockt Punktekonto gegen TSV Zell auf

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den TSV Zell hat der TTC Burgkunstadt am Samstag in weniger als
105 Minuten zwei Punkte in der Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV) gesammelt. Beim
TSV Zell lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Nachmittag aus: Mit 30:11 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass der TTC Burgkunstadt mit einem und der TSV Zell mit einem Ersatzspieler antrat.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 3:0-Sieg gegen
Rotsching / Göhrig zeigten Linz / Nidetzky ihren Gegnern die Grenzen auf. 11:9, 9:11, 11:7, 9:11, 11:
5 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Kern / Klieme und Heinold / Fischbach den letzten
Ballwechsel spielten. Genügend spielerische Mittel hatten Pol / Eideloth letztlich an der Hand, um
Völtl / Heinold zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Wie
knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Differenz endeten. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Die richtige
Taktik hatte Ricco Linz beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Manfred Fischbach von
Beginn an. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Linz mit
einem 11:0 über Fischbach hinwegfegte. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Stefan Kern und
Alexander Heinold, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Anschließend ging es beim Stand von 4:1 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Sven Pol gewann indessen sein Spiel gegen Marc Völtl
eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Gerald
Nidetzky wehrte eine 1:0 Satzführung von Thomas Rotsching ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft noch ein. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an
die Tische. Mit 3:1 hatte Christopher Eideloth im Spiel gegen Karsten Göhrig die Nase vorn. Beim
Erfolg in vier Sätzen konnte Niklas Klieme nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TTC Burgkunstadt und des TSV Zell. Den Sieg von Alexander Heinold konnte Ricco Linz im wenig
später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Damit hat Linz nun ein 19:12 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen.
Stefan Kern machte mit Manfred Fischbach bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Burgkunstadt am 15.04.2023 gegen den ASV
Marktleuthen möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
15.04.2023 gegen den TTC Tiefenlauter einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTC Burgkunstadt

Doppel: Linz / Nidetzky 1:0, Kern / Klieme 1:0, Pol / Eideloth 1:0 
Einzel: R. Linz 1:1, S. Kern 1:1, S. Pol 1:0, G. Nidetzky 1:0, C. Eideloth 1:0, N. Klieme 1:0 

 TSV Zell
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Doppel: Heinold / Fischbach 0:1, Rotsching / Göhrig 0:1, Völtl / Heinold 0:1 
Einzel: A. Heinold 2:0, M. Fischbach 0:2, T. Rotsching 0:1, M. Völtl 0:1, K. Heinold 0:1, K. Göhrig 0:1


